
„20 Jahre Gosheimer Freun-
de der Behinderten e.V.“
Dieses Jubiläum soll am
Sonntag, 7. Dezember, in
der Gosheimer Festhalle ge-
feiert werden.

GOSHEIM (rm) - Wir wollen
einen Blick zurück werfen in
die Zeit, als sich das Herz für
Menschen mit Behinderung
in Gosheim öffnete und
durch die Initiative einiger
engagierter Gosheimer Bür-
ger, der Weg für eine Ent-
wicklung bereitet wurde, die
aus heutiger Sicht einmalig
ist.

Franz Laudenbach kann sich
noch gut an die Anfänge er-
innern, als Karl Zischka den
ersten Impuls dafür setzte
und in seinem Bruder Josef,
Manfred Schäffler,Udo Türk,
Adolf Ossner und Tom Herm-
le engagierte Unterstützer
seiner Idee fand, die, auch
Dank der Mitwirkung der
Bundeswehr, mit der Grün-
dung des Vereins „Goshei-
mer Freunde der Behinder-
ten e.V.“ im Jahre 1999 auf ei-
ne solide Basis gestellt wur-
de.

In der Zeit davor haben sich
diese motivierten Helfer im
Rahmen zahlreicher Aktio-
nen um ihre
behinderten
Freunde ge-
kümmert und
sie, die sonst
eher auf dem
Abstellgleis
des Lebens
standen, in ei-
nen lebens-
frohen Mittel-
punkt gestellt,
der ihnen die
Möglichkeit gab, sich als voll-
wertige Mitglieder unserer
Gesellschaft zu fühlen.

Zuerst, so Franz Laudenbach,
wurde Geld gesammelt,
dann gelang es, in Kooperati-
on mit der damaligen Kugel-
schreiberfabrik Hauser,
Menschen mit Behinderung
in einen Arbeitsprozess zu in-
tegrieren, der ihnen auf der
einen Seite das Gefühl gab,
vollwertige Menschen zu
sein, auf der anderen Seite
aber auch finanzielle Mittel
generierte, die zugunsten
der Lebenshilfe eingesetzt
werden konnten.

Eine ins Leben gerufene Bas-
telgruppe erwirtschaftete
durch den Verkauf ihrer Pro-
dukte einen finanziellen
Grundstock für die Weih-
nachtsfeiern. Die erste ge-
meinsame Weihnachtsfeier
mit den Behinderten in der
Gosheimer Krone leitete im
Jahre 1973 eine Kette von
Veranstaltungen ein, die je-
des Jahr größer, umfangrei-
cher, teilweise sogar recht
spektakulär durchgeführt
wurden und die sich schließ-

lich als feste Bestandteile des
Gosheimer Gemeindelebens
etablierten und darüber hi-
naus auch die Unterstützung

von Men-
schen und
Gruppen aus
den Nach-
bargemein-
den auslös-
ten.

Es war Karl
Zischkas Le-
benswerk,
das einfach
ansteckend

wirkte, weil er sich unermüd-
lich für die gute Sache ein-
setzte. Aus den umfangrei-

chen Unterlagen geht her-
vor, dass die motivierten
Mitstreiter um Karl Zischka
nichts unversucht ließen,
den Behinderten konkrete
Unterstützung zukommen
zu lassen.

Als jeweiliger Jahreshöhe-
punkt wurde die traditionelle
Weihnachtsfeier in der Gos-
heimer Festhalle angestrebt,
aber auch andere Veranstal-
tungen entwickelten sich zu
Highlights im Leben dieser
Menschen, die ihr Herz mit
Freude erfüllten. Mit der
Gründung des Vereins im
Jahre 1999 übernahm Man-
fred Brugger erstmals die

Verantwortung als Vorsit-
zender. 

Er wurde von Sascha Warrle
als 2. Vorsitzendem, Melitta
Vogt als Kassiererin und
Christian Schäffler als
Schriftführerin unterstützt.
Ihm folgte Daniel Mulfinger,
der über zehn Jahre lang en-
gagiert die Geschicke des
Vereins weiterführte. Nach
Sven Mayer übernahm Myri-
am Vogt die Vereinsführung
und hat sie bis heute inne.

Der Verein weiß um die wich-
tige Aufgabe, er weiß aber
auch und spürt es immer
wieder, wie sehr er durch die

Gosheimer Bevölkerung in
dieser Sache unterstützt
wird. Daniel Mulfinger: „Da
muss man nicht lange fra-
gen, wer mithilft, Unterstüt-
zung kommt von allen Sei-
ten“.

So wird es auch am 7. De-
zember sein, wenn sich wie-
der über hundert behinderte
Menschen in der Gosheimer
Festhalle einfinden, um bei
schöner Musik und einem
guten Essen, ihren Herzens-
wunsch nach einem lebens-
werten Zusammenleben mit
Menschen ohne Behinde-
rung erfüllt bekommen. (RM)

In der Fasnet ist es für den Fanfarenzug Gosheim selbstverständlich, für die behinderten Menschen zu spielen.

Im Zeichen der Menschlichkeit

In Gosheim fühlen sich behinderte Menschen wohl. FOTOS: MOOSBRUCKER

Karl
Zischka
gibt die

ersten Im-
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„20 Jahre Gosheimer Freun-
de der Behinderten e.V.“
Die Idee des Gründervaters
Karl Zischka weiterzufüh-
ren, auf stabile Säulen zu
stellen und auszubauen,
dies ist seit 20 Jahren das
Credo des Vereins aus Gos-
heim. Die gesellschaftliche
Herausforderung der Inklu-
sion und ein Altwerden be-
hinderter Menschen in
Würde durch Projekte zu
erleichtern, ist die zentrale
Herausforderung für diesen
kleinen Verein.

GOSHEIM (rm) - Durch die
Teilnahme am Gosheimer
Straßenfest, beim örtlichen
Seifenkistenrennen oder
beim jährlichen Sektaus-
schank zum 50er Fest zeigt
der Verein seine Vollwertig-
keit im gesellschaftlichen
und im Vereinsleben.

Die ständig wachsende Zahl
an Aufgaben, welche an den
Verein herangetragen wer-
den, von der Frühförderung
bis zur Seniorenbetreuung,
über alle Lebensabschnitte
hinweg, können nur durch
treue Spender und Unter-
stützer verwirklicht werden.

Mit der traditionellen Weih-
nachtsfeier in der Gosheimer
Festhalle fing 1999 alles an.
Aber auch andere regelmä-
ßig stattfindende Veranstal-
tungen, wie das Sommerfest
in Charlys Rumpelkiste oder
beim Wasenwirt in Weilen
unter den Rinnen, entwickel-
ten sich schnell zu Highlights
im Leben dieser Menschen.
Durch die Überführung in ei-
nen eingetragenen Verein
wurde dieses stetig wach-
sende Projekt in eine profes-
sionelle Form überführt.

Dadurch konnten auch grö-
ßere Projekte, wie der behin-
dertengerechte Umbau von
Fahrzeugen oder die An-
schaffung von speziellen
Fahrrädern umgesetzt wer-
den. In den letzten Jahren
verfolgt der Verein stetig die
Herausforderung der Inklu-
sion von Beschäftigten der
Lebenshilfe in die Arbeits-
welt, indem beispielsweise
eine Gärtnergruppe mit Ge-
räten und Kleidung ausge-
stattet wurde.

Regelmäßige Unterstützung
von Kunst- und Musikpro-
jekten oder Urlaubsfahrten
des Familienentlastenden
Dienstes (FED 2000) oder
das Sponsoring für die Teil-
nahme bei den Winter-Para-
lympics konnten durch die
Unterstützung aus der Be-
völkerung verwirklicht wer-
den. Von Fahrten zu Fußball-
spielen des VfB Stuttgart
oder gemeinsamen Grillfes-
ten in der Schweiz, in Tuttlin-
gen oder der neu entstande-
nen Wohngruppe in Spai-
chingen wird stets lange er-
zählt. Dies zeigt wie wichtig
es ist, Begegnung zu schaf-
fen, wie groß der Wunsch
nach Normalität und Inte-
gration ist.

Diese Idee der Begegnung
soll auch in diesem Jahr in der
Gosheimer Festhalle wieder
das Ziel sein. Hierzu lädt der
Verein herzlich ein, ein
Weihnachtsfest zu feiern -
nicht für behinderte Men-
schen, sondern Stunden des
harmonischen Miteinander
und Füreinander zu verbrin-
gen.

Zwei Generationen: Karl Zischka, der Gründervater des Vereins, in einer Aufnahme aus der Jahr 2013, mit dem damaligen Vorsitzen-
den Daniel Mulfinger. FOTOS: ARCHIV 

Mitten im Leben

Die alljährliche „Haupt-At-
traktion” für alle Behinder-
ten im Landkreis Tuttlingen
ist und bleibt die Advents-
feier in Gosheim, die jedes
Jahr am ersten Samstag im
Dezember stattfindet. Doch
nicht nur für die Behinder-
ten ist diese Feier sehens-
wert, auch die anderen Zu-
schauer, die selbstverständ-
lich immer gerne willkom-

men sind, erleben eine
Mischung aus Sport, Klein-
kunst, Tanz, Gesang und
vorweihnachtlicher Besin-
nung. Wir versuchen, immer
Künstler aus der nächsten
Umgebung zu finden, und
so erstaunlich es für uns
selbst ist, es gelingt uns je-
des Jahr wieder, ein neues
und gutes Programm auf die
Beine zu stellen. Und dies

wird von allen Seiten nicht
anders gesehen. Auch die
Künstler selbst kommen
gern zu uns, denn es macht
Ihnen Spaß, die Behinderten
zu unterhalten und zu se-
hen, dass es nicht übermäßi-
ge Shows sein müssen, um
eine ganze Halle in Stim-
mung zu bringen.
Die Feier in der Jurahalle fin-
det in diesem Jahr am Sams-

tag, 7. Dezember, statt und
beginnt um 12.30 Uhr. Für
Musik sorgen Wolfram und
Sohn sowie der Fanfarenzug
Gosheim, der dem Verein
seit langem freundschaft-
lich verbunden ist. Für Be-
wirtung ist gesorgt, und eine
große Tombola ist auch vor-
gesehen - die Einladung
richtet sich übrigens aus-
drücklich an Alle!

Einladung zur Jubiläumsfeier am 7. DezemberEinladung zur Jubiläumsfeier am 7. Dezember
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Bei einer Nikolausfeier geht es fröhlich und locker zu - Tanzen ist erlaubt!

Myriam Vogt führt den Verein seit diesem Jahr. Das Bild zeigt den Vorstand mit (v.l.) Sven Mayer,
Christina Mayer, Martina Zisterer, Nicole Schäffler, Daniel Mulfinger und rechts der ausgeschiede-
nen Daniela Albrecht-Klett. FOTO: VOLKMAR HOFFMANN


